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Der neue große Schlag im Weſten
Der Chemin des Dames von der Kronprinzenarmee geſtürmt

WT7B Berlin 27 Mai abenös Fmtlich In den Kampfabſchnitten in
Flandern und an der Lys auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme und an
der FAvre haben ſich die Frtilleriekämpfe verſchäeft

Südlich von Laon iſt ſeit heute früh die Schlacht um den Chemin des Dames im
Gange Die Truppen des deutſchen Kronprinzen haben den Bergrücken in ſeiner ganzen
Ausdehnung erſtürmt und ſtehen im Kampf an der Risne

on o GWiener Bericht
Weitere italieniſche Angriffe abgewieſen
IB Wien 27 Mai Amtlich wird verlautbart

Im Anſchluß an die Erkundungs Unternehmungen des
25 Mai griffen die Jtaliener geſtern mit mehreren Alpini
Bataillonen unterſtützt durch ſchwerſtes Artillerie und
Minenfeuer unſere Stellungen ſüdlich des Tonale Paſſes an
Ein kleiner Teil unſerer Linie wurde etwas zurückgedrückt
ſodann wurde das weitere Vordringen des Gegners ver
hindert

Der Chef des Generalſtabes

Neue Beſchießung von Paris
Genf 27 Mai Havpas Die Beſchießung des Pariſer

Bezirks durch das weittragende Geſchütz iſt heute früh 6 Uhr
wieder guf genommen worden

Das ſinnloſe Wüten gegen Laon
Berlin 27 Mai Die ſinnloſe Beſchießung von Laon

nahm in den letzten Tagen wieder erheblich zu Durchſchnitt
lich fielen in den letzten Tagen ſeit 20 Mai 209 Granaten auf
Laon und in ſeine Vorſtädte Beſonders ſtark war trotz des
regneriſchen Weiters die Beſchießung am 24 Mai Die Vor
ſtädte ſind nur noch Trümmer Die Oberſtadt verſällt immer
mehr Die verängſtigten Vewohner unter denen die Be
ſchüehung täglich Opfer fordert Iönnen ſich aus ihren Kellern
mit mehr herauswagen Es iſt wenn die Beſchießung an
dauert nur noch eine Frage der Zeit wann die noch er
haltenen Teile von Laon mit allen Kirchen und Vandenk
mälern ein Raub der Flammen werden

Schwere Unruhen in Kicolajew
Baſel 27 Mai Eigene Drahtmeldung Pariſer

Blätter melden aus Stockholm Jn RNicolajew ſind ſchwere
Unruhen ausgebrochen Die Volkskommiſſare der Republiken
vom Don und vom Tauris ſind angeblich erſchoſſen worden
Nicolajcw iſt das moderne Gegenſtück zu Sewaſtopol als
Kriegshafen der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte

Schneidiges Stoßunternehmen unſerer
Matroſen

Verlin 27 Mai Drahtmeldung Zwiſchen dem
Pasſchendaele Kanal und dem Yſer Kanal drangen Stoß
trüpps unſerer wackeren Matroſen nach kurzer Artillerie
und Minenwerfervorbereitung n die feindlichen Stellungen
en rollten im friſchen Draufgehen die Gräben trotz heftiger
Gegenwirlung bis zu den befohlenen Zielen auf und kehrten
mit 2 Offizieren und 83 Mann als Gefangene in ihre Aus
gangsſtellung zurück Heftige Gegenangrifſe die der Feind

des Unternehmens begann vermehrten nur ſeine
Veriute

Strefk rohung der engliſchen Schiffs Telegraphiſten
Hagag 27 Mai Privattelegramm Nieuwe Bureau

meldet ans London Die Markoni Telegraphiſten der briti
ſchen Handelsflotte drohen mit allgemeinem Streik da ihre
Wir ngen auf Lohnerhöhung dauernd unberückfichtigt

leiben

Siege auf dem Papier
Täuſchung der Ententevölker

Berlin 27 Mai Drahtmeldung Seit Beginn der
großen Schlacht haben ſich unſere Gegner für ihre Niederlage
im Kampf durch Siege auf dem Papier ſchadlos gehalten
Da man von ſiegreichen Erdkämpfen nicht gut reden kann
wenn man keine eroberten Ortſchaften anzugeben vermag
ſo hat ſich ihre ganze Erfindungsgabe den Luftkämpfen zu

Hierin feiern ihre Waffen Tag für Tag Triumphe
ohiverſtanden Auf dem Papier
Am 16 Mai will eine einzige Brigade der engliſchen

Fliegertruppen 21 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen und kein

z einziges verloren haben

Koltchak dem ſrüheren Kommandeur der Schwarzen Meer

Tatſächlich verloren wir am
16 Mai an der Hauptkampffront 9 und auf der ganzen Weſt
front 11 Flugzeuge unſere Feinde dagegen 19 bezw 26 Am
17 Mai wollen die Engländer 30 deutſche Flugzeuge abge
ſchoſſen 9 ſteuer os heruntergetrieben und 2 durch Not
landung in ihren Linien erbeutet haben Jn Wahrheit ver
loren wir am 17 an der engliſchen Front 5 an der ganzen
Weſtfront 6 Flugzeuge während die entſprechenden Verluſte
unſerer Gegner 18 bezw 21 Flugzeuge betragen Dieſe Feſt
ſtellungen laſſen den Schluß zu Es muß um die Stimmung

unſeren Gegnern ſchlecht ſtehen wenn ſie es für nötigbeiwalten ihre Völker fortgeſetzt durch derartige Falſchmeldungen

zu täuſchen

Eine neue Regierung in Charbin
Baſel 27 Mai Eigene Drahtnachricht Nach einer

Havasmeldung l hat i in cent T
u ildet beſtehend aus Genera demfrü n Freltee der Oſtſibiriſchen Bahnen Admiral

Flotte und dem Groß induſtriellen Putilow Die neue Regie
rung ſteht in enger Fühlung mit General Semenccff dem
Chef der Regierung von Transbaikalien welcher die Sowjet
regierung bekämpft

Große Kohlenbeute in Sewaſtopol
Bern 28 Mai Eigene Drahtnachricht Wie aus

Wien gemeldet wird hat man in Sewaſtopol über 6 Mill
Pud Kohlen aufgefunden Es handelt ſich um die hauptſäch
lichſte Reſerve an Briketts

Die Ukraine und Großrußlanö
Wien 27 Mai Eigene Drahtnachticht Aus Kiew

wird gemeldet Für den demnächſtigen Beginn der Friedens
verhandlungen zwiſchen der Ukraine und Großrußland wird
von der der ukrainiſchen Regierung naheſtehenden Preſſe die
Richtſchnur ausgegeben daß die Ukraine gegenüber Groß
rußland zwar als Sieger erſcheine daß aber der Ukraine daran
liegt Rußland nicht zu ſchwächen

Der Kaiſer an die Oſtmarkenvereine
Deutſches Land bleibt deutſche Art

Bromberg 27 Mai Drahtnachricht Der aus Anlaß
der Tagung des geſamten Ausſchuſſes des Deutſchen Oſtmark
vereins hier abgehaltene Deutſche Tag hatte an den Kaiſer
ein Huldigungs Telegramm gerichtet in welchem um
Schutz für die Oſtmarkin der ſchweren Sorge

vorder Zukunft geheten wurde Der Kaiſer möge eine
Schädigung der Verteidigung der Deutſchen nicht zulaſſenvaß die Oſtmark das bleibe was ſie war und immerdar

ſein wolle Ein deutſches Land
Darauf iſt folgende Antwort eingegangen
S M der Kaiſer und König haben mit Freude und Dank

den Treugruß der zum Deutſchen Tag verſammelten Vereine
entgegengenommen Deutſches Land ſoll deutſcher Art und
deutſchem Geiſt erhalten bleiben Darauf kann ſich die treu
bewährte Wacht im Oſten verlaſſen

Jm Allerhöchſten Auftrage
Geh Kabinettsrat v Berg

Bulgariſche Auszeichnung für Dr Paaſche

Sofia 27 Mai re J der zweitenAudienz welche der Vize Präſident des Reichstages Dr
Paaſche am Sonnabend beim Könige hatte wurde ihm ver
GroßRhondon des ZivilverdienſtOrdens verliehen Ebenſo
war Frau Paaſche Gegenſtand beſonderer Auszeichnungen

Das Eichenlaub zum Pour le mörite
Berlin 27 Mai Der Reichsanzeiger veröffentlicht

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le möérite
an den General der Jnfanterie von Quaſt Generalmajor

fer Oberſt Heye des Ordens Pour le mérite an Oberſt
undrich Oberſtleutnant n von Eſebeck Oberſtleut

nant Drechſel Hauptmann Brisken Leutnant Drewing und
den bayeriſchen Oberſten Ritter Mertz von Quirnheim

gegen die zwangsweiſe D

Cloyd Georges Beweiſe
Was geſchieht in Jrland Niemand kann auf

dieſe Frage eine erſchöpfeade Antwort geben Die grüne
Jnſel iſt von der übrigen Welt ſo abgeſchnitten daß man
meinen könnte die Engländer hälten dort empfinoliche
blutigen Niederlagen erlitten Niemand weiß was dort vor
geht Auf keinen Fall ſind es aber Vorgänge auf die die
Engländer ſtolz zu ſein irgendwelche Urſache hätten Sie
hüllen ſich in das große Schweigen nur deshalb weil ſie
allerlei zu verbergen haben was das Licht der großen übrigen
Welt nicht erblicken darf Lloyd George läßt ſeinen Mar
ſchall French in Jrland nach denſelben Rezepten regieren die
unter Clemenceau in Frankreich zur Anwendung kommen
ohne daß ſich dort das Regime des Tigers irgendwie befeſtigt
Trotz alledem läßt ſich nicht verkennen daß die Schreckensherr
ſchaft Frenchs zu einem guten Teile auch deshalb verurſacht
iſt weil der britiſche Rückzug vor dem iriſchen
Volkswillen verſchleiert werden ſoll Jn
England hatten beide Häuſer des Parlaments das Geſetz
über die iriſche Dienſtpflicht angenommen Die praktiſche
Durchführung des Eeſetzes läßt aber noch auf ſich warten
weil die Regierung Lloyd Georges erkannt hat daß der
Augenblick für eine zwangsweiſe Rekrutierung in Jrland der
denkbar ungünſtigſte iſt Man hat an der Themſe weiter
ſehr ſchnell erfohren müſſen daß einige hunderttaufend
iriſche Rekruten von der grünen Jnſel auch nicht um das
Linſengericht von Homerule zu haben ſind Die erſtrebten
Selbſtändigkeitsrechte ſind den Jren ſo heilig daß ſie ſie nicht
erkaufen wollen Was ihnen als berechtigte Forderung er

rn Der Widerwille der Jren
enſtpficht

Machthaber ſo ſtark daß ſie den Rückzug antraten Sie
wollen es jetzt bekanntlich noch einmal mit einer freiwil
ligen Rekrutierung verſuchen Das kann nichts anderes
ſein als der Verſuch den angetretenen Rückzug vor der
übrigen Welt zu rertuſchen

Dazu gebrauchte man die deutſche Verſchwö
rung in Jrland Hier wird eine Komödie in Szene ge
ſetzt die das Blutregiment Frenchs in den Augen der Welt
nsbeſondere ver amerikaniſchen rechtfertigen ſoll Die
amerikaniſchen Sympathien für die Sache Jrlands waren
den Engländern läſtig und unbequem Jhnen den Garaus
zu machen erfand man die deutſch iriſche Verſchwörung in der
Annahme daß in Amerika das deutſche Schreckgeſpenſt immer
noch ſtark genug wirkt Kaum hat ſich Lloyd George über
den UBootKrieg ausführlich ausgelaſſen und den Ehren
bürgerbrief von Edinburg dankend eingeſteckt da übergibt
er der erſtaunten Welt ſeine Beweiſe für die iriſche Ver
ſchwörung unter deutſcher Anleitung Was ſind das für Be
weiſe Nichts als dunkle Andeutungen die ſowohl in
Deutſchland wie auch in Amerika niemand auf ihre Wahr
heit und Richtigkeit nachprüfen kann Jn der Hauptſache
handelt es ſich um Vorgänge die weit zurück liegen und die
niemals die jetzige Maſſenverhaftung von Jren rechtfertigen
können Was haben die jetzigen Vorgänge mit den Ereig
niſſen von 1915 und 1916 zu tun Zwei bis drei Jahre ſind
ſeitdem ins Land gegangen Der iriſche Wille zur Erſtrebung
der ſtaatlichen Selbſtändigkeit iſt der alte geblieben Die
Engländer haben in Nordfrankreich ſchwere Niederlagen er
litten ſind auf die Hilfe der Franzoſen angewieſen und er
hoffen ſtärkere amerikaniſche Unterſtützung Alles das ſind
doch keine Beweiſe für eine deutſch iriſche Verſchwörung
Welcher Zuſammenhang beſteht zwiſchen den zum Teil drei
Jahre alten Vorkommniſſen und den heutigen Die britiſche
Regierung ſetzt ſich mit einem kühnen Sprunge über die
Zwiſchenzeit hinweg Sie ſpricht in ihrer Beweisführung
die keine iſt von den Jahren 1915 und 1916 und iſt dann
plötzlich bei der Jetztzeit angelangt Was ſoll man zu der
lächerlichen Behauptung ſagen daß das deutſche Streben auf
eine UBootBaſis an der iriſchen Küſte hinauslief Be
weiſe Miſter Lloyd George Was ſoll man auf die plumpen
Märchen von den erſtrebten Zeppelin Stützpunkten an der
Weſtküſte Jrlands erwidern Können derlei unbewieſene
Behauptungen etwa ein Beweismaterial bilden um den ver
hafteten hundert und mehr Jrenführern das Schickſal Caſe
ments zu bereiten Faſt ſcheint es ſo als ob die engliſche
Juſtiz auf dieſen Gefrierpunkt geſunken iſt denn es wurde
bereits gemeldet daß die Verhafteten in England abgeurteitt
werden ſollen Es wird in der Reuterſchen Darſtellung von
der Verhaftung eines deutſchen Agenten geſprochen Hier
wenigſtens ſollte es doch für die Londoner Regierung beſon
ders leicht ſein deutlicher zu reden Niemand wird daran
zu zweifeln brauchen daß man an der Themſe bedeutend
deutlicher reden würde wenn ein ſolcher Agent tatſächlich

britiſchen



h den e n e e e e e

exiſtierte Mit dieſem Agenten meint man offendar auch nur
den in der Reutermeldung namentlich bezeichneten de Valera
der aber niemals Deutſcher war ſich vielmehr ſchon in der
Zeit vor dem jetzigen Kriege in der iriſchen Selbſtändigkeits
bewegung betätigte Mit den hritiſchen Beweiſen iſt es alſo
nichts

Bisher ſchon war die iriſchengliſche Geſchichte eine einzige Reiſe v Greueln und Grauſamkeiten von Mord und
Blut planmäßiger Ausrottung und Ausſangung Dieſe
Politik ſoll fortgeſetzt werden Von jeher war es das Ziel
der britiſchen Machthaber das iriſche Volk aus dem Lande
zu treiben oder durch ſonſtige Maßnahmen zu dezimieren
Dieſem Streben ſollte auch die iriſche Dienſtpflicht dienen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß iriſche Truppenteile in Frank
reich immer an denjenigen Frontteilen ins Feuer geworfen
werden würden wo es am heißeſten zugeht So hat man es
mit den kanadiſchen auſtraliſchen und indiſchen Truppenteilen
gemacht weshalb ſollte man da bei den Jren eine Ausnahme
machen Die Jren wiſſen daß ein britiſcher Sieg ihre eigene
Lage nur noch trauriger geſtatten würde Deshalb nützen
ſie die Stunde und nicht um deutſcher Jntereſſen willen
Und daß man die große Gefahr in Jrland erkannt hat geht
ſchließlich am beſten daraus hervor daß die Sinnfeiner trotz
der Maſſenverhaftung ihrer Anhänger über ein neues ſoge
nanntes Hauptquartier verfügen Die Engländer mögen der
iriſchen Schlange von vielen Köpfen einige abhauen ſie
wachſen doch immer wieder nach Das Blut Caſements ſchreit
nach Rache Mit einem jeden weiteren Blutgericht wird
nan die Maſſe der iriſchen Rebellen nur vermehren

o II

Trauerfeier für Präſtöent Dr Kaempf
Die Trauerfeier für den verſtorbenen Reichstagspräſi

denten Dr Kaempf findet am Miktwoch vormittag
11 Uhr und zwar in beſonders feierlicher Weiſe im
Reichstag ſtatt Der Trauerakt wird vom Reichstag ver
anſtaltet Die Aufbahrung dürfte in der Wandelhalle des
Reichstags erfolgen Vom Reichstagsgebäude aus wird dann
die Ueberführung der Leiche nach dem Erbbegräbnis der
Familie auf dem Meatthäikirchhof ſtattfinden

Beileſöstelegramme zum Fidleben des Präſſöenten
Kaempf

Berlin 27 Mai Anläßlich des Hinſcheidens des Präſi
denten des Reichstages Dr Kaempf ſind beim Vizepräſi
denten Dove folgende Telegramme eingegangen

Vom Deutſchen Kaiſer und König Die
Meldung von dem Hinſcheiden des hochverehrten Präſidenten
des Reichstages Wirklichen Geheimen Rates Dr Kaempf
empfing ich mit lebhafter Teilnahme Das Hinſcheiden dieſes
vortrefflichen Mannes welcher ſeine Arbeit ſo
lange ihm Gott Kraft gab dem Vaterlande weihte bedeutet
für den Reichstag und weit darüber hinaus einen herben
Verluſt Seine Verdienſte werden unvergeſſen ſein

Vom König von Bayern Dem Präſidium des deut
ſchen Reichstages ſpreche ich anläßlich des ſchweren Verluſtes
den der Reichstag durch den Heimgang ſeines hochver
dienten Präſidenten Dr Kaempf erlitten hat
mein herzliches Beileid aus

Vom Generalfeldmarſchall v Hindenburg Die
Nachricht von dem Hinſcheiden Sr Exzellenz des von mir auf
richtig verehrten Herrn Reichstagspräſidenten bewegte mich
tief Zurückblickend auf ein arbeits und ſegensreiches Leben
hat er auf die Fülle ſeiner Erfahrungen und die ihm eigenen
Würde geſtützt die Verhandlungen des Reichstages während
der jetzigen ſchweren aber auch großen Zeit ſicher geleitet und
fich damit um die Löſung der vom Reichstag im Kriege be

wältigten Aufgaben hohes Verdien ſt erworben Jch
ditte dem Reichstag den Ausdruck meiner warmen Teilnahme
gütigſt übermitteln zu wollen

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Siebzehntes Kapitel

Doktor Bendler kam nicht dazu ſeinen Vorſatz auszuführen Käte Bodenſtein ernſthaft an ihre iſt e T
innern Sie erholte ſich ſchneller als er gedacht von ihremRückfall igtge ſie raffte ſich gewaltſam u denn ſie er
trug das müßige Denken nicht mehr ines Tages war ſie
auf und davon Sie hatte ſich mit Zuſtimmung ihrer Eltern
nach Verlin begeben um dort eine Handelshochſchule zu be

fuchen und kaufmänniſch auszubilden
hre Eltern ſahen ein daß ein Verbleib in Radeland

tür ſie nicht ratſam ſei und äthe erklärte daß ſie das
Leben nur bei angeſtrengter Arbeit ertragen würde So

e waren durch das Scheiternwilligten ſie notgezwungen ein
ihrer Ehe hart geſtraft für die Unlauterkeit der Mittel mit

ſie ſie ein g de gebracht
An ktor Bendler ſchrieb Käthe ein paar warme

Dankes und Abſchiedsworte Er hätte lieber eine andere
h des Konflikts geſehen doch es freute ihn daß ſie aus

ſich ſelbſt die Kraft J Rückkehr in das Leben fand und er
hofſte Veſſeres von der Zukunft

Bodenſtein litt ſchwer unter der Kataſtrophe die ihm

n ene waren zwar vorläufig bei der Großmutterz aufgehoben und vor nete u er
fing an die Kinderſtube zu meiden e Kleinenimmer wieder mit der Frage veprüßten iſt Mutti
und Warum kommt Mutti nicht wieder Beſonders das
kleine Trudchen wollte ſich gar nicht beruhigen laſſen

Rein das konnte er nicht mehr hören Es würgte ihm
jedesmal an der Kehle und ſtieg ihm heiß in die Augen
wenn er ſeine mutterloſen Kinder und er ſchämte ſich
doch vor ſeiner Mutter er wollte nicht ſchwach ſein

Die alte Mutter kl u deHaushalt und die drei Kinder lange könne ſie das ni
mehr leiſten Ganz wild wurde er wenn ſie riet di e

du beſchleunigen üſſ daran dentenr igen er müſſe doch daran w

Der Reichskanzler Dr Srg Hertling an das
Reichstagspräſidium z H des Vizepräſidenten Dr Paaſche
folgendes Telegramm gerichtet

m Reichstag ſpreche ich zugleich im Namen der
Reichsleitung das aufrichtige Beileid anläßlich des Heim

ſeines hochverdienten langjährigen Herrn Präſiu en aus Es war ihm vergönnt in großer Zeit dem
Vate land Dienſte zu leiſten die ihm einen ehren

35 llen Platz in der Geſchichte des deutſchen Reichstags
ra

Der Tochter des hingeſchiedenen Präſidenten Frau
v Roedern hat der Reichskanzler in nachſtehendem
Telegramm ſein Beileid ausgeſprochen Zu dem Ableben
Jhres von mir hochgeſchätzten Herrn Vaters ſpreche ich Jhnen
und Jhren Angehörigen aufrichtigſtes Beileid aus Lange
Jahre gemeinſamer Arbeit im Parlament verbanden mich
mit dem Verewigten und ließen mich ſeine vorzüglichen per
ſönlichen Eigenſchaften und Fähigkeiten würdigen Seine
Verdienſte um das Vaterland in ſeiner ſchweren Zeit
werden bei Reichsregierung und dem deutſchen Volk un
vergeſſen bleiben

Einſpruch Joffes in Sachen Eſtland
Livland

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Joffe hat am
Sonntag dem Staatsſekretär des Auwärtigen Amtes Dr
v Kühlmann folgende Note überreicht

Herr Staatsſekretär
ndem ich den Empfang der Note Ew Exzellenz und der

ihr beigefügten Anlagen beſtätige die die Erklärungen der
Vertreter der eſtniſchen und livländiſchen Ritterſchaft über
die Unabhängigkeit Eſtlands und Livlands enthalten beehre
ich mich Ew Exzellenz mitzuteilen daß ich nicht in der Lage
war von den bei mir erſchienenen drei Vertretern der
eſtniſchen und livländiſchen Ritterſchaft das Schriftſtück an
zunehmen das beanſpruchte eine Unabhängigkeitserklärung
Eſtlands und Livlands darzuſtellen da ich vermeiden mußte
daß ſeine Entgegennahme als eine Anerkennung einer ſolchen
Unabhängigkeit durch die Regierung der Ruſſiſchen Sozia
liſtiſchen Föderativen Sowjet Republik ausgelegt werden
könnte Jndeſſen beehrte ich mich ſchon in meiner Note Nr 6
vom 24 April in voller Uebereinſtimmung mit dem Breſter

er 573 im Namen meiner Regierung entſchie
eine Entenen Einſpruch dagegen zu erheben daſcheidung über das Schickſal Efttande und Livlands auf

irgendwelchem Wege ohne ein vorhergehendes
Einvernehmen mit der Arbeiter und Bauern
regierung der ruſſiſchen Republik angebahnt werden ſolle

Daran habe ich den Hinweis geknüpft daß meine Regie
e die jedem Volke das uneingeſchränkte Recht zur freien

Selbſtbeſtimmung zuerkennt niemals die z einer
kleinen Gruppe von Perſonen als eine Willens
e des ganzen Volkes anerkennen würde Das von
mir in dieſer Note Auseinandergeſetzte kann ich jetzt nur da
hin ergänzen daß die Vertreter der eſtniſchen und liplän
diſchen Ritterſchaft die mir das Schriftſtück unterbreitet
hoben durchaus nicht das Recht r machen konnten im
Namen des ganzen eſtniſchen und lettiſchen Volkes zu ſprechen
was ich im Nachſtehenden mit einigen Gründen belege

Erſtens haben ſogar einige Mitglieder der eſtniſch liv
ländiſchen Delegation die ſich nach Berlin begab die formelle
Erklärung abgegeben daß ſie ſich nicht für berechtigt hielten
im Namen ihres Volkes I da ſie von niemand er
wählt vielmehr von den Behörden ernannt worden ſeien

Zweitens Aus der Geſamtzahl von 21 Gemeindeälteſten
die in dem am 12 April 1918 in Riga zuſammengetretenen
Landesrat die bäuerliche Bevölkerung vertraten haben 18
die offizielle Erklärung abgegeben daß ſie nicht befugt ſind
im Namen des eſtniſchen Volkes zu ſprechen und haben feierlich Verwahrung gegen ein ſolches Verfahren bei der Egt

ſcheidung über das Schickſal ihres Landes eingelegt
Drittens Tauſende von Bürgern haben in ländlichen

und ſtädtiſchen Bezirken von Eſtland und Livland offen Ein
ſpruch gegen die künſtliche und erzwungene Loslöſung dieſer
Gebiete oon Rußland erhoben

Daher kann das mir von Ew Exzellenz überſandte
Schriftſtück nur als Willenskundgebung eines
kleinen Teils der Bevölkerung von Eſtland und Liv

Nein niemals und wenn ſie ihm Millionen zubrächte Doch
um ſeine Mutter zu entlaſten nahm er ein Kinderfräulein
ins Haus Fräulein Hoppenſtedt eine Lehrerstochter vom
Lande ſie griff auch im Haushalte zu

Jhn ſelbſt hielt die Arbeit aufrecht Das Geſchäft ging
glänzend ſeine Kundſchaft mehrte ſich und ſeine Verbindungen
reichten weit ins Ausland und über See

Zuweilen traf er Doktor Bendler in der Kloſterſchenke
und das bedeutete eine Erholung Bendler war ebenſo
Seelenarzt Wenn Bodenſtein vom Wetter von den Korn
preiſen und von der Weltlage redete hörte er bei allem die
Sehnſucht nach Käthe heraus So fing er von ſolbſt an von
ihr zu erzählen und es bedeutete eine unendliche Erleichte
rung für den unglücklichen Ehemann ſich die Qual von der
Seele herunterzuſprechen

Es gelang Bendler ihn nach und nach zu beſänftigen
und milder zu ſtimmen Schon hofſte er mit der Zeit eine
Verſöhnung Tr da S chah das Schreckliche daß
eines Tages der Klatſch zu Bodenſtein drang ſeine Frau

e ein Verhältnis mit Richard Wauer gehabt Die eigene
Mutter brachte die abſcheuliche Zuträgerei aus der Stadt an
ihren Sohn Man wollte atte mit Wauer geſehen haben
ja eine der ſchlimmſten Klatſchbaſen von Radeland hatte
eine Couſine die beiden in Berlin begegnet ſein wollte

Und der Klatſch berichtete weiter Käthe ſei ins Waſſer
egangen weil ſich Wauer verlobt habe mit einer Nichte vonPaſtot in Habersdorf

Die Mutter hetzte auch n en Käthe denn ſie war
ſo voll Bitterkeit wie es nur die Mutter eines vergötterten
Sohnes ſein kann

Bodenſtein kam wie ein Raſender zu Bendler oh er von
der Sache wiſſe

Bendler wandte eine erſtaunliche Beredſamkeit auf un
e zu beruhigen Er hielt es für Klatſch für üher
eben

Der ins Herz getroffene Gatte legte die Hand ſchwer auf
ſeinen Arm und fragte fahl und r vor Erregung

Doktor haben Sie je Käthe mit ihm zuſammengeſehen
Sagen Sie mir die Wahrheit

ich traf einmal Fräulein Olden und
auf einem

e Frau
iergange begegnete uns
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uer und
te er eins andere Frau nehmen an Käthe Stelle 1 2 ne en el d e B

land und zwar höchſtens der Oberſchichten der Ritter
ſchaft angeſehen werden

Unter voller Wahrung des im Vorſtehenden dargelegten
Standpunktes übermittle ich die mir von Ew gen über
ſandten Schriftſtücke meiner Regierung in Moskau Jch be
nutze dieſen Anlaß um Ew Exzellenz den Ausdruck meiner
vollkommenen Hochachtung zu erneuern

A Joffe
7

Der Einſpruch des Botſchafters Joffe bezieht ſich alſo
nicht gegen das Selbſtbeſtimmungsrecht Livlands und Eſt
lands das auch das Recht auf volle Loslöſung von Rußland
in ſich ſchließt ſondern nur gegen die Legitimation der
Ritterſchaften und Landſchaſten der beiden Provinzen

Auch in dieſm Umfang hat der Einſpruch des Votſchafters
nur die Vedeutung einer formaren Verwahrung

Die Donkoſaken gegen Großrußland
Eine Vote an die Ukraine

Kiew 25 Mai Die Zeitungen veröffentlichen eine
Note der Don Regierung an die ukrainiſche Regierung Die

Don Regierung als bedeutendſter Beſtandteil des neuen
Bundesſtaates des ſüdöſtlichen Bundes der die Don Kuban
Terek und AſtrachanKoſaken die Bergvölker des nördlichen
Kaukaſus und der Schwarzmeerküſte und die freien Steppen
völker des ſüdöſtlichen Rußlands umfaßt dem ſich ferner das
Gouvernement Stawropol die Schwarzmeergouvernements
und Teile des Kreiſes Zarizin als unlöslich wirtſchaftlich
mit dem Südoſtbund verbunden anſchließen hat die Jnter
eſſenvertretung des Bundes übernommen und erſucht bei den
Friedensverhandlungen mit Großrußland folgendes zu be
achten Der Südoſtbund iſt kein Beſtandteil der ruſſiſchen
Sowjetrepublik Er befindet ſich mit der nicht anerkannten
Regierung der ruſſiſchen Sowjetrepublik im Kriegszuſtande
Die Völker und die Regierung des Bundes werden die Un
antaſtbarkeit des Bundes mit allen Mitteln verteidigen Die
Donregierung hat in den ſoeben verkündeten Staatsgrund
geſetzen alle ſeit der Februarrevolution 1917 erlaſſenen Ge
ſetze der ruſſiſchen Regierung wieder aufgehoben und hat das
alte Wappen und Siegel der donſchen Koſaken wieder ein
geführt

n einem Aufruf an die Koſaken werden dieſe zu guten
Beziehungen mit den deutſchen Truppen auf
gefordert Sie ſollen dieſe wie eigene Truppenteile an
ſehen

Die ukrainiſchen Reformen
Das neue Don Miniſterium

V TB Kiew 26 Mai Der Miniſterrat genehmigte den
Entwurf des Landwirtſchaftsminiſters betreffend die Reali
r der diesjährigen Ernte die ſogenannten Aus
ührungsbeſtimmungen zum Erlaſſe Eichhorn Die Zei

tungen veröffentlichen heute den Entwurf eines proviſoriſchen
Geſetzes über die Regelung des Landverkaufs innerhalb des
ukrainiſchen Staatsgebiets Bei den ukrainiſch ruſſiſchen Ver
handlungen in der geſtrigen Abendſitzung wurde die Erörte
rung der Waffenſtillſtands Verhandlungen nicht beendet
Rakowski echob Einſpruch gegen die vorgeſchlagene Demarka
tionslinie die den augenblicklichen militäriſchen Stellungen
nicht entſ reche und angeblich Dutzende von neuen Landlreiſen erſoſſe

Gerüchtweiſe verlautet Baron Steinheil Mitglied der
1 Duma in Kiew ſei zum ukrainiſchen Geſandten in Berlin
ernannt

Nach einem Roſtower Telegramm in der Rabotſchja
Shin iſt das Donminiſterium wie folgt gebildet Miniſter
präſident Generalmafor Bogajewski Verweſer des Aus
wärtigen Krieg und Marine Generalmajor Denirow

e Korſchenewski Handel und Jnduſtrie der be
annte Roſtower liberale Großinduſtrielle Poramonow

Unterricht Swetoſarorow Juſtiz Sacharow Wegebau Jn
genieur Karalin Jnneres Janow Landwirtſchaft Seme
now gerüchtweiſe verlautet d Trotzki und der Kommiſſar
für a ttonatitatenſragen Stalin demnächſt in Kiew ein
treffen

machte den Eindruck eines jungen Mädchens das ſich den
Hof machen läßt Jch glaube wohl daß ſie Wauer gern ſah
aber die Sache iſt aus und vorbei das muß Sie beruhigen
Es iſt kein Wunder wenn in der Zeit der Entfremdung mit
Jhnen eine Verſuchung an ſie herantrat Und wenn es eine
Verirrung geweſen iſt ſo beweiſt doch ihre kurze Dauer und
das baldige Ende ihre Bedeutangsloſigkeit Wauers Ver

er iſt wohl der beſte Beweis daß er kein Glück bei ihr
ge

Jch kann den Kerl nicht ungeſtraft laſſen ich muß ihn
forvern Meine Ehre als Mann und Offizier verlangt es
ſagte Bodenſtein dumpf und finſter

u einen Weiberklatſch hin Tun Sie um Gottes
willen nichts Unüberlegtes Fragen Sie Jhre Frau erſt
auf Ehre und Gewiſſen was an der Sache iſt ſie wird nicht
lügen wie ich ſie kenne

Es gelang Bendler nur in geringen Maße den furcht
bar erregten Mann zu beruhigen jedenfalls war ſein ſo gut
eingeleitetes Verſöhnungswerk vollſtändig zerſtört

Zum Glück führte eine unvermeidliche Geſchäftsreiſe
Podenſtein ſchon am folgenden Tage weit ins Ausland Er
war mehrere Wochen abweſend und die vielſeitigen Ein
drücke und Erlebniſſe der Reiſe verfehlten nicht ihre ein
Wenn auch der Stachel in ſeiner Seele blieb ſo machte ſich
doch eine ruhigere Ueberlegung geltend

Vor der Abreiſe hatte er eine flüchtige t
t Fräulein Olden bewerkſtelligt von der er Auskunft er

Lore lachte ihn aus Er könne unmöglich Wauer vor
die Piſtole fordern weil dieſer ein paarmal mit ſeiner Frau
uſammen geweſen ſei und weil alte Weiber klatſchten Ja
ie wären auch einmal in Berlin zuſammen über die Straße
gegangen aber Köäte wäre höchſt ehrbar mit ihr und Ebernitz
hin und reren und wenn ihr dort Werner be

gnet ſei ſo ſei das an und für ſich kein Verbrechen Er
c nur nicht lächerlich machen und nachträglich den
Othello ſpielen Damit r e er nur den Klatſch der bald
aus Mangel an Nahrung erlöſchen würde

Als Bodenſtein von ſeiner Reiſe heimkehrte war Wauers
Meyer Karſt veröffentlicht und

beide ha rsdorf und die Gegend verlaſſen Man
hatte das Intereſſe für das Paar bereits verloren

Fortſetzung folgt
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